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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

1. In welchen Bezirken ist die beschaffte Software zur 

automatischen Inventarisierung der Hardware-Kompo-

nenten in Betrieb und von der regionalen Außenstelle 

sowie vom Schulträger verwendungsfähig?  

 

Zu 1.: Die im Rahmen des Projektes ausgelieferte 

Hardware enthält die technischen Komponenten und ei-

nen Barcode, die für eine Inventarisierung erforderlich 

sind. Entsprechend sind die Geräte - für die technische 

Betreuung und auch zum Zweck der Vermögensinventari-

sierung bis heute -  in einer Datenbank erfasst. Bevor die 

Software zur automatischen Inventarisierung aktiviert 

werden kann, sind jedoch weitere Voraussetzungen zu 

schaffen, da die Daten in ein Gesamtsystem zum IT-

Service-Management (ITSM) integriert werden sollen. 

Die notwendige Abstimmung mit der zukünftigen ITSM-

Lösung des Landesdienstleisters steht noch aus, da dies-

bezüglich noch keine Entscheidung getroffen wurde. Die-

se Abstimmung ist erforderlich, um Doppelentwicklungen 

zu vermeiden. 

 

 

2. In welchen Bezirken sind die vorhandenen Inventa-

risierungs- und Statistikgrunddaten bereits übernommen?  

 

Zu 2.: Diese Daten wurden für alle Regionen über-

nommen. 

 

 

3. Welche Stellen und welche Abteilungen waren an 

der Beantwortung dieser Kleinen Anfrage beteiligt?  

 

4. Haben Sie noch etwas hinzuzufügen? 

 

Zu 3. und 4.: An der Beantwortung dieser Kleinen An-

frage waren alle relevanten Bereiche der Senatsverwal-

tung für Bildung, Jugend und Wissenschaft beteiligt. Den 

Antworten ist nichts hinzuzufügen. 

 

 

Berlin, den 26. Juni 2013  
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Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 
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